
Berlin. Jüngst ist in ein«r hie-
sigen Klinik ein 18jähriges Mädchen
>an schwerer Blutarmuth gestorben.
Si« war di« Tochter eines Fischers an

d«r Osts«« und hat als Kind vi«l roh«
!Fische gegessen. Auf diese Weise hat

sie sich einen Bandwurm zugezogen,
!dess«n Finne sich in Lachsen, Hechten
und anderen Fischen findet. Das
Mädchen wäre vielleicht zu retten ge-
wesen, wenn man früher die Ursache

id«rßl«ichsucht ausfindig gemacht hätte.
Bei der Oeffnung der Leiche fand
.man drei Bandwürmer von der Länge
mehrerer Meter. Dieser Tag« ist auf
den Ferngelegen der Stadt- und

»Ringbahn einem Lokomotivführer, der
sich zu weit über seine Maschine hin-

hatte, um nach dem Räder-
werk seiner Maschine zu sehen, von ei-
nem entgegenkommenden Zuge der
Kopf vollständig vom Rumpfe gerissen
und der Körper zwischen die Geleise
auf den Bahndamm geworfen worden.

Rathenow. Kürzlich feierte die
hiesige Schneiderinnung den 160. Jah-
restag ihres Bestehens. Aus Anlaß
dieses Tages hatte der Schneidermei-
ster Pollmann «ine Hose angefertigt,
'die aus nicht weniger als 160 verschie-
denen Stoffen und 600 einzelnen Stü-
cken zusammengenäht war. Die Hose
zeigt lauter 6 Cintr. im Geviert hal-

txnen Stoffen besteht.

Posen. Ein gewaltiges Unwetter
Hat den Westen der Provinz Posen
'die Kreise Bomst und Meseritz betros-

Alit-lchläge zwei Bauernhöfe ein. In
Panwitz warf der Wirbelwind vollbe-
ladene Erntewagen um, wobei «in

sin Labischin ist «in« Frau mit ihren
tdrei Kindern, letztere im Alter von 18,

H 6 und 14 Jahren, umgekommen.

Horben« Heringe über Nacht im Freien
stehen. Bewohner der OrtfchaftNiedz-
w«dz«n fanden die Heringe und aßen so

Weiße nfels. Dieser Tage hat

ben von «inem Eisenbahnzug überfah-
ren lassen. Der Kopf wurde vollstän-
dig vom Rumpfe getrennt.

Wittenberg. Ein Wettlauf

Ahlden. Im Dorfe Eilte ver-
starb dieser Tage imAlter von 98 Jah-
ren der Altentheiler Chr. Rodewald,
der di« Schlacht bei Waterloo mitge-
macht hat.

Lehrte. Auf dem hiesigen Ran-
«irbahnhofe wurde der Stationsassi-

Wilhelmshaven. Ein ent-
lassener Kellner gab auf ein am Ca-
nalweg wohnendes Mädchen in dessen

Unterleib erhielt. Als fluchtige

abgeliefert.

Görlitz. Bei dem Handelsmann
Carl Greilich.Hierselbst wurden Werth-
-17,000 M. durch Einbruch geraubt.

noch 1100 Mark in Falsificaten vorge-

Pleß. In Jmielin sind 17 Wohn-

nnd große Erntcvorräthe wurden ver-
nichtet.

Steinau a. O. Infolge des
starken Auftretens der Diphtheritis ist

der.

Flensburg. Der Redacteur
Jessen vom ?Flensborg Avis" wurde
vou der ersten Strafkammer des hiesi-
gen Landgerichts von der Anklage der
Beleidigung der königlichen Regierung
zu Schleswig durch einen in obiger
Zeitung erschienenen Artikel über die

Schulsprache sreige-

Monate Gefängnik beantragt.
Jbeboe. In Heiligenstedten ist

der Hauptpastor Jürgen Nikolaus
Fries im 72. Lebensjahre gestorben.
Neben dem verstorbenen Prälaten Ge-

roi in Stuttgart, den Brüdern Max
und Emil Frommel, mit denen ihn in-

Folge seiner langjährigen literarischen
Thätigkeit auf drm Gebiete der christ-
lichen Bolkslectüre einer der bekannte-
sten Pastoren nicht nur Schleswig-
Holsteins, sondern weit über dessen
Grenzen hinaus.

Elberfeld. Sein diamantenes
Arbeits - Jubiläum feierte der Weber-
meister Abr. Dzulkv, welcher auf eine
60jährige Thätigkeit im Dienste der
Herren Johann Simons Erben zurück-
blickt.

Viersen. Der Vorsteher D. der
hiesigen Güterexpedition der Staats-
bahn nahm sich im Bruch durch Er-
trinken das Leben. Wegen Unregel-

Zeit den Betrieb völlig einstellen. 600

brodlos.
Mengede. Zwischen Castrop n.

hier stürzte ein Schaffner beim Einlor-

Beine.

Dung «ines starken Gewitters fuhr der
Blitz durch die Giebelseite eines Hauses
des Heuerlings Schäfers und tödtete

erkrankte constatirt.
Frankfurt a. M. Kürzlich

fand die hiesige Polizei zwei obdachlose
Schwestern, 8 und 12 Jahre alt, in
der Nähe der Obermainstraße im

Thüre ihres Elternhauses. Der Ver-

Wiesbaden. Das 60jährige

seiner Eltern Joh. Hintze, Mitglied des

Metz gesandt. Morgens 7^ Uhr ließ

Metz und hier 490 Kilometer beträgt,
so ist dies gewiß eine vrzügliche Lei-

B a enst e d Die Amtsentsc-

Jnhalts sein soll, war dem Vormunde
des Mädchens in die Hände gefallen
und veranlaßte ihn zur Anzeige.

den. Jetzt ist die Leiche des Kindes
gefunden worden. Die Vermuthung,
daß an dem Kinde ein gemeines Ver-

Die Gerichtstommission hat festgestellt,

Unhold durch einen Schnitt von der
Gurgel bis zur Wirbelsäule zetödtet
worden ist.

Altenburg. In Gesell ist der

rane erstochen worden. Die beiden wa-
ren auf dem Heimweg in heftigen Streit
gerathen.

Gera. Dieser Tage ist der 64

Gebrauch gemacht habe.

Dresden. Daß die Errichtung
städtischer Elektricitätswerke ein drin-
gendes Zeitbedürfniß ist, erkennt man
an der Masse von Anmeldungen, die
beim Stadtrathe eingehen. Der Kö-
nig!. Hof hat allein etwa 15,000 Lam-
pen angemeldet. Die Hypotheken-
schulden in Sachsen haben sich während
der Jahre 1885 bis Ende 1892 von
2204 Millionen auf 3299 Millionen
Mark, somit um nahezu die Hälfte,
vermehrt; das schnelle Anwachsen die-
ser Summe erklärt sich mit aus den
vielen Neubauten in diesen Jahren.

Freiberg. In Niederbobritzsch
brannte die sog. Schubertmiihle (Besi-
tzer Fritzsche) nebst einem gegenüberlie-
genden Hausgrundstiicke ab. Die Ge-
bäude waren schon alt und sehr bau-
fällig.

Großenhain. Auf der Flur
des Dorfes Niegerode stieß man auf
einem Ackergrundstück auf verschiedene
Graburnen aus der germanischen Vor-
zeit. Von diesen Urnen, die mit Asche-
und Knochenüberresten gefüllt waren,
wurden zehn wohlerhalten zu Tage ge-
fördert. Auch verschiedene Nadeln
und Pfeilspitzen aus Bronze wurden
vorgefunden.

Kamenz. In Möhrsdorf ist ein
K6jährigerMann mit feiner in den 30er

Verdacht des Mordes, begangen an ei-
nem heimlich geborenen Kinde, vorliegt.
Zufolge der Sektion hat das Kind ge-

Alzey. Das seltene Fest der dia-

der Gemeinde-Einnehmer in unserem
Kreise, Herr Georg PH. Blum zu
Flomborn und seine Gattin Katharine

derselben nach anderer Beschäftigung

Mainz. Der 19jährige Kllser-
burfche Franz Rohrbacher von Pleis-
weiler, der wegen Raubmordes, verübt

Mann von 19 Jahren war in ein 16-

jähriges Mädchen verliebt, dessen El-
tern gegen das Verhältniß waren. Das

den Rhein springen, der junge Mann
wollte sich erschießen. Das Mädchen
sprang aber nicht in's Wasser, sondern
begab sich nach Hause, während sich der
junge Mann in der Wohnung seiner
Eltern eine Kuqel durch den Kopf jagte.

Nidda. Der werwittwete Land-
wirth und Konrad Erk

Worms. Im 47. Lebensjahre

serielle Julius Cornelius Schoen. der-
selbe war ein weithin geschätzter Kunst-
freund, der sich um Worms vieleDiensie
erworben hat. Oberschützenmeister
Binder hat vom Vororte des mittel-
rheinifchen Schützenbundes in Wiesba-
den die Nachricht erhalten, daß das
nächste Verbandsschießen im Jahre
1835 in hiesiger Stadt stattfindet.

Die Frau eines in der Neckarau woh-
nenden Cigarrenmachers Fuchs hat sich
mit ihrem Kinde im Rhein ertränkt.

Mülhausen. Hier ist nach ei-
nem aus geringfügiger Ursache hervor-
gerufenen Streit vor der Wirthschaft
Jssrig ein Mord an dem 39 Jahre al-
ten Geslügelrupfer Dechaux begangen
worden. Der Mörder, der 21 Jahre
alte Schneider Jung von hier, ist in
Haft.

München. Der Schlossermeist«r
Halt, eines der hiesigen schwerwunde-
ten Mitglieder der Feuerwehr bei d«r
letzthin stattgehabten Benzin-Explo-
sion, ist gestorben. Die übrigen Ver-

selben 400 Mark gestohlen.

Schütze dieser Gesellschaft in eineMist-

Metzger Johann Grad von Assel-

3. Stock eines Hauses der Mathilden-
straße das 6jährige Mädchen des Me-

Landau!. Pf. Dieser Tage ist

180,000 Mark. Die Besitzer haben

Mindelheim. Demnächst fei-
ert di« hiesige kgl. priv. Schlltzengesell-

Schießstätte und ihr 379 jähriges Ju-

Neustadt a. d. H. Der im 23.

Geliebte, die 20 Jahr« alte Katha-

niß.
Tro?nfurt. Lehrer Pöpplcin,

Kassirer der hiesigen Darlehenskasse,
ist wegen Unterschlagung einer Sum-
me von etwa 26,000 Mark verhaftet
worden.

Urfpringen. Der sogenannte
Götz Josephle ist des Hungertodes ge-
storben. Sein eigentlicher Name war
Joseph Goldberg. Der Verlebte hin-
terläßt ein Vermögen von ca. 60,000
Mark. Er war zeitlebens ein äußerst
knickeriger, sparsamer Arbeiter (er be-

Wunsied«l. Im Hofer Bezirke

stern und ließ sich bestens mit Speise
und Trank regaliren. Man schöpfte
jedoch Verdacht und ließ den Vogel
fangen, welcher sich als der Fahnen-
flüchtige Schmiitzler vom 6. Jnfante-

Biberach. Der Schlossergeselle

gelbauers. Eine Kugel prallte am

Corset des Dienstmädchens ab. Ver-
schmähte Liebe soll das Motiv zur ver-
brecherischen That gewesen sein.

Blaubeuren. Ein beim Bau
der hiesigen katholischen Kirche beschäf-
tigter Erdarbeiter, Namens Dietrich
aus Bayern, wurde durch Einstürzen
«iner Erdmasse verschüttet und
konnte nur als Leiche ausgegraben

Degerloch. In dem gegen Möh-
ringen zu gelegenen Se« fand man die
Leiche der 27 Jahre alten Ehefrau des
Mechanikers Karl« und diejenige ihres
dreijährigen Kindes. Die unglückliche
Mutter hatt« sich mit ihrem Kinde er-
tränkt. Das Motiv soll in Familien-
zwistigliiten zu suchen sein.

Grimmelfingen, OA. Ulm.
Letzthin brach in dem von Johs. Hofe-
lich und Matth. Stetter bewohnten
Hause Feuer aus, welches sich rasch
auedehnte, auch das Nachbarhaus er-
griff und beide Wohnhäuser nebst
Scheuern vollständig einäscherte.

Magstadt. Wie schon s«it einer
Reih« von Jahren, hat auch Heuer un-
ser Landsmann Bierbrauereibesitzer
Christian Schmidt von Philadelphia,
beim Besuche seiner alten Heimath
und seines hiesigen Geburtsorts an

meinde das ansehnlich« Geschenk von
600 Mark zur Vertheilung bringen
lassen.

Mengen. Infolge Genusses von
unreifem Obst erstarb nach nur drei-
tägiger Krankheit das 11jährige Töch-
terchen Rohner.

Plochingen. Ein von Reutlin-
gen hierher gereister, gut gekleideter,
etwa 30 Jahre alter Kaufmann machte

das Herz ein Ende. An baarem Gelde
hatte der Unglückliche nur einen Pfen-
nig bei sich.

Ra ensburg. Der Gasthof
zum Hecht wurde von KausmannWal-
cker um die Summe von 62,000 Mk.
angekauft. Der Gasthof hört nun
nach mehr als 200 jährigem Bestand
als solcher auf, da der Käufer beab-
sichtigt, die Räumlichkeiten desselben
für fein Geschäft einzurichten.

Wittwe mit sechs Kindern. '

glückt. - Derselbe heißt Schabel und ist

terliche Brandwunden davon. Er wird
wahrscheinlich sterben.

Zuffenhausen. NeulichAbends

in der Nähe des Rathhauses. Bis die
Feuerwehr eingreifen konnte, hatte das
Feuer auch das angebaute Wohnhaus
ergriffen und beide Gebäude sind ab-
gebrannt.

Wien. Der Zuckerbäcker Franz
König bezeichnet sich als Erzeuger von
?Reklamebackwerk". Jüngst ließ er
Plakate drucken, welche in großen, sei-

fen: Gemeinderaths-Krakehler, Beu-
schelreißer, Sozialisten, Anarchisten,
Bombenwerfer, Höhlenforscher. Da-

daß es von König erfundene
Backwerlsorten seien. Die Polizei
confiscirte die Plakate, die König sei-

tretung des Preßgesetzes zur Verant-
wortung gezogen. Er machte geltend,
daß seine Plakate nur gewerblichen

nungen für Ihr« Erzeugnisse?"
Angekl.: ?Dann wär's ja keine Rekla-
me; nur auffallende Bezeichnungen ste-

Kaltenleutgeben. Auf ent-
setzliche Weise kam der Kalksteinbruch-
besitzer Tichy unis Leben. Tichy hatte

Geschwister Schirlo, welche am M.Juli

Opfer fielen 7000 Ballen Baumwolle

Schaden wird auf 400,000 Gulden
geschätzt.

Biederbach. Hier brannte der
große Dopp«lhof des Nic. Maier und
Christian Späth ab. Beide Besitzer

tet haben, gedenkt auch das dritte der
Freiburger Corps sich ein Corpshaus
zu bauen.

Heidelberg. Obgleich das im-
mer mehr aufkommende Naturheilver-
fahren der Zukunft der Apotheken nicht
gerade als förderlich erscheint, steigen
die Preise der Apotheken immer mehr.

Hirsch-Apotheke um 390,000 Mark
verkauft, das ist um 100,000 Mark
mehr, als sie vor zehn Jahren den bis-
herigen Besitzer gekostet hat.

Hoppingen. Der seit Kurzem
verheirath«te 26 Jahre alte Metzger
Wilhelm Jehl« von hier wurde in Im-
meneich verhaftet. Er soll an «in«m
größeren Gelddiebstahl in Waldshut

Legelshurst. Der 46Jahre alte
verheirathete Landwirth JohannLusch,
Vater von zehn Kindern, hat sich er-

hiesigen Ruderclubs gerieth in die
Wellen der Trajektboote Ma.inheim-
Ludwigshafcn, das, Boot schlug um,

suchtscene spielte sich in einem Hause
der Heidelberger Straße ab. Der Ko-
miler Lazary feuerte auf seineGeliebte,
die verwittwete Chansonette Klötzl,drei
Revolverschüsse ab, welche in den Kopf
eindrangen und so schwere Verletzun-
gen verursachten, daß die Klötzl bald
nach ihrer Aufnahme in das Kranken-
haus starb. Lazary wurde verhaftet.

Offen bürg. Der perheiratheie
Bremser Scholl von hier wurde auf
Station Renchen von der Lokomotive

In dem benachbarten Eutingen vergif-
te sich ein blühend schönes, 17 Jahre,
altcs Mädchen, weil sie von ihrem

Waldshu t. Die Stellenvermitt-

pelei verhaftet.

Bern. Auf der Alp Baumgarten
am Halisberg wurde ein 7jähriger

ten zu können.
Nidwalden. Die Pilatusbahn

beförderte im Monat Juli 7783 Per-sonen (1893: 6879); die Transport-

'(1893: 42,'170
Francs).

Waadt. In Dvonand, einem Dorf
in der Nähe des Neuenburgerfees, soll
die Polizei einen unheimlichen Gesellen

erwischt haben. Ein Italiener, Deila
Santa, seines Zeichens ein Bäcker, soll

Schweiz ein.
Zürich. Die elektrische Straßen-

bahn beförderte im Juli 114,000 Per-

Ein furchtbares Unwetter
hat den Ort Herencia in der spanischen

auf 1 1-2 Millionen Pesetas geschätzt.

Oelbäume. Bei Ariza (Valladolid)

ner war sofort todt, drei andere sind
schwer verwundet. In Billafeliche
(Saragossa) flogen 17 Pulvermühlcn

A n t o n M a r k o w i c z, Schü-
ler der achten Klasse des Radautzer
Gymnasiums, begab sich mit zwei Kol-
legen und zwei Treibern auf ein« Bä-
renjagd in die umliegenden Wälder.
Als der Bär erschien, feuerte Marko-
tvi-z zwei Schüsse ab, ohne zu treffen.
Markowicz, auf den nun der Bar di-
rekt losging, verkroch sich hinter einen
Baum, aber in demselben Augenblick
ging von einem der beiden College» ein

des unglücklichen Jünglings. Die
Aerzte haben keine Hoffnung, ihn am
Leben zu erhalten.

Der Großherzog von
Hessen hat im zweiten Jahresviertel
73 Stiftungen und Vermächtnisse be-
stätigt. Es entftllen hiervon 47 Schen-
kungen im Gesammtbetrage von 97,-
640 M. an katholische Kirchen, 3330
M. an evangelische Kirchen, 3228 M.
an israelitische Neligionsgemeiiiden,

und 17, 200 M. an Wohlsahrtsan»
stalten. .

Ein Brand entstand zuspäter Nachtstunde in d>em Wohnhause
des Handelsmannes R. Lippmann zu
Labischin in der Prov. Posen und griff
so schnell um sich, daß der Eigenthümer
nebst seinen Angehörigen, obgleich zu
ebener Erde wohnend, sich kaum zu ret-
ten vermochte. In der Erlerwohnung

Wittwe Machol mit Ihren drei Kin-
dern, einem Mädchen von etwa zwan-
zig Jahren und zwei Knaben von sech-
zehn und dreizehn Jahren. Diesen
vier Personen gelang es leider nicht,
sich zu retten. Obgleich die Feuer-
wehr verhältnißmäßig rasch zur Stelle
war, und einige kühne Männer von

Stellungen befindlichen Leichen vor,
mußten sich jedoch, ohne dieselben ber-
gen zu können, schleunigst mit verseng-
ten Kleidern und Haaren wieder zü-

? Die erste Hinrichtung
in Rheinhessen unter dem Regiment
des jungen Großherzogs Ernst Lud-
wig wurde kürzlich in Mainz an dem
im 20. Lebensjahre stehenden Küfer
Rohrbacher vollstreckt. RohrbaHer hat
in Heppenheim a. d. W. einen alten
Mann von 72 Jahren ermordet und
beraubt. Der in Haltung und Mie-
nen apathische Bursche versuchte gefü-
gig das letzte Gebet nachzustammeln,
das ihm der Priester vorsprach, hörte
mit gefalteten HändenM>en Spruch des
Staatsanwalts an unv ließ sich dann
mit stumpfen Sinnen dem vom sächsi-
schen Scharfrichter Brandt bedienten
Fallbeil überliefern, das in wenigen
Sekunden den traurigen Sühneakt
vollzog.

Derßater des Subdi-
rektors Dr. Willems vom Priestersemi-
nar in Trier kam mit seiner Frau auf
einem leichten Landsuhrwerk in die
Stadt gefahren, um der Priesterweihe
seines zweiten Sohnes beizuwohnen. An
der Moselbrücke zog gerade das 69.
Infanterie-Regiment mit klingendem
Spiele vorüber. Dadurch wurde das
Pferd scheu und warf im Durchgehen
den Wagen um. Die Insassen wurden
zur Erde geschleudert, wodurch der
Landmann so schwere Verletzungen er-
litt, daß er bald darauf an den Folgen,
des Sturzes starb. Seine Frau kam
mit dem Schrecken davon.

Auf der Brüsseler
Rennbahn, dem sogenannten ?Hippo-
drome des depx Maisons" bei Eoere,
kam es neulich zu skandalösen Auf-
tritten. Die drei ersten Rennen wa-
ren glatt verlaufen. Bei dem vierten
Rennen glaubte has Publikum zu be-
merken, daß der das Lieblingspferd
reitende Jockey den Renner, auf wel-
chem zahlreiche Einsätze standen, ?zog".
Sofort überschritt die erregte Menge
die Schranken, schlug Alles kurz und
klein und stürmte die Tribünen, de-
ren Insassen ihr Heil in der Flucht
suchten. Es kam zu großen Prüge-
leien; di« Polizei schritt ein, aber siewar der Menge gegenüber machtlos.
Schließlich mußten die weiteren Ren-
nen eingestellt werden und die ver-
wüstete Rennbahn geschlossen werden.

Die Wohnung Giuseppe
Verdis im Palazzo Daria zu Genua
war kürzlich der Schauplatz eines fre-
chen Einbruchs. Der Portier des
Hauses erblickte in der Einfahrt einen
Mann, welcher ihn mit dem Revolver
bedrohte. Auf das Geschrei des Pckr-
tiers eilten mehrere Wachmänner her-
bei, worauf der Angreifer mit noch
drei anderen Männern die Flucht er-
griff, ohne eingeholt zu werden. Auf
den Treppen des Palazzo Doria fand
man eine schwere, Verdi gehörige Ei-
senkassette, welche große Summen in
Wertpapieren enthielt, ferner zwei
Säcke, vollgestopft mit Kostbarkeiten,
künstlerischen Andenken, Vasen, Kan-
delabern u. dgl., welche Gegenstände

100,000 Mark erworben!
Der Fechtmeister M. C e-

Herr Bidel und seine beiden Löwinnen
erwarteten. DieFechter hielten sich wäh-
rend des Kampfes wunderbar und ihre

Lebhafteste applaudirt.

legenen^ Dorfe Impflingen hat der 23-
jährige Schulverweser Julius Scherer
feine Geliebte, die 20jährige K. Kuhn,
und dann sich sebst umgebracht. Ur-
sache des Doppelmordes war der Um-
stand, daß die Eltern dir Kuhn das

Verhältniß der beiden jungen Leute
nicht dulden wollten, vielmehr dieToch-
te- einem Lehrer im Nachbardorfe
Göcklingen zugedacht hatten, mit dem
di« Verlobung am nächsten Sonntag
stattfinden sollte. B.'ide Li-bende ha-
ben vorgezogen, freiwillig in den Tod
zu gehen.
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